
Beiträge erstellen! – Darauf
sollten Sie achten!
Wenn  Sie  sich  mit  dem  erstellen  Ihres  ersten  Posts
beschäftigen, stellt sich Ihnen die Frage nach der Gliederung.
Ich erkläre worauf Sie achten müssen, wenn Sie Blogbeiträge
schreiben!

Worauf Sie unbedingt achten sollten:

1. Rechtschreibung:
Das  A  und  O  in  der  Texterstellung.  Mit  den  richtigen
Schreibprogrammen  bzw.  dem  Dudenkorrektor,  lässt  sich
diesbezüglich  viel  Anfangen!

2. Ausdruck:
Verwenden  Sie  abwechslungsreiche  Formulierungen!  Nutzen  Sie
nicht immer die gleichen Wörter, ABER beachten Sie auch die
Suchmaschinenoptimierung!  Keywords  sind  eine  Ausnahme  und
dürfen sich gerne häufiger vorkommen!

3. Gliederung:
Wie strukturieren Sie Ihre Beiträge? Sie haben es mit dem
Ineternet und nicht mit einer Zeitschrift oder einem Buch zu
tun. Die Ansprüche sind Andere! Fassen Sie Beitragsinhalte
kurz zusammen, damit der Leser weiß, was ihn erwartet! Sie
starten sozusagen mit einer Einleitung. Dann folgen Hauptteil
und Schluss. Im Grunde ist es in diesem Sinne klassisch, aber:

4. Kein Fließtext!
Im Internet punkten Sie nicht mit Fließtext. Sie erschlagen
damit dem Leser! Wir reden zudem von responsiven Webseiten, da
immer mehr Leute mit dem Handy im Netz surfen, als mit einem
PC. Die Beiträge müssen sich auf beiden Plattformen gut lesen
lassen. Deshalb unterteilen Sie die Artikel in Absätze, die
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Sie  mit  Überschriften  strukturieren  und  aufgliedern.  Die
Überschriften werden von <H1> bis <H6> unterteilt.

5. Bilder lockern auf!
Nutzen Sie fotos zum Auflockern Ihrer Texte. Das erleichtert
das Lesen enorm. Inhalte mit Grafiken und Bildern werden vom
Gehirn besser wahrgenommen, als nur Text. Achtung! Bildrechte
sollten Sie jedoch nicht aus dem Blickfeld verlieren! Nutzen
Sie wo möglich eigene Illustrationen oder Fotos!

6. Verwenden Sie Listenpunkte!
Listen sind eine gute Möglichkeit Texte leichter lesbar zu
machen und zentrale Aspekte für den Leser zusammenzufassen.

7. Wer ist Ihre Zielgruppe?
Diese Frage entscheidet über Ihren Text! Zielen Sie auf Kinder
als Leser, muss die Sprache klar, einfach und verständlich
sein. Erwachsene kommen mit anspruchsvolleren Texten zurecht.
Schreiben Sie für Akademiker, ist Ihr Sprachstil gehobener und
enthält entsprechend der Fachrichtung mehr Fremdwörter!

8. Finden Sie Ihren Stil!
Entwickeln Sie Ihren eigenen Schreibstil. Dieser macht Sie
wiedererkennbar für Ihre Leser und sie kommen gerne wieder.

9. Individualisieren Sie!
Schreiben  Sie  Themen,  über  die  auch  andere  bereits
veröffentlicht  haben?  Versorgen  Sie  Ihre  Leser  mit
Neuigkeiten,  die  die  Runde  machen?  Versuchen  Sie,  etwas
Eigenes aus diesen Beiträgen zu entwickeln und schreiben Sie
nicht einfach ab. Individualität ist angesagt, damit Sie sich
von  anderen  Blogs  besser  abheben.  Nutzen  Sie  Meinungen,
Erfahrungen und verschiedene Sichtweisen. Fällt Ihnen etwas
auf, dass anderen nicht aufgefallen ist? Nutzen Sie das!



10. SEO
Schreiben Sie für Leser und Suchmaschine! Die Suchmaschine
will einen Mindestumfang von 200 bis 300 Wörtern in einem
Artikel haben. Dann listet sie diesen. Schreiben Sie trotzdem
nichts Unnötiges, sondern liefern Sie Content mit Mehrwert!

11. Die Textformatierung:
Der Text des Artikels sollte leserfreundlich formatiert sein:

angemessene Schriftgröße
Zeilenabstand groß genug (min. 1.3)
linksbündig
Textfarbe passend zum Hintergrund

12. Kein Linkgeiz!
Verlinken  Sie  auch  zu  anderen  Webseiten.  Das  erhöht  die
Aufmerksamkeit der Leser und anderer Blogger. Außerdem wird
dadurch der Mehrwert Ihres Textes gesteigert.

13. Schreiben Sie für den Leser!
Orientieren Sie sich nicht nur an der Suchmaschinenoptimierung
beim Schreiben. In erster Linie ist Ihre Zielgruppe wichtig
und diese möchte guten Content, gute Verlinkungen und gute
Texte haben. Sie brauchen die richtige Mischung, die Leser und
Google zufriedenstellt!

14. Nutzen Sie Keywords!
Optimieren Sie Ihren Text auf zentrale Schlüsselwörter! Darauf
ist der Artikel ausgerichtet. Bauen Sie diese in Überschriften
ein.  Verwenden  Sie  die  Schlagworte  im  Text!  Sie  können
ausnahmsweise etwas öfter im Text erscheinen. Das kommt Google
entgegen.  Wichtig  ist  es,  sich  auf  ein  Hauptkeyword
festzulegen. Verwenden Sie verwandte Keywords und nutzen Sie
diese auch im Title und der Meta-Angabe Ihres Posts.



15. Unique Content
Kopieren  Sie  NIEMALS  Texte!  Einzigartige  Inhalte  sind  für
einen Blog extrem wichtig. Geben Sie nicht einfach Inhalte
wieder, sondern lassen Sie Erfahrungen mit einfließen. Ihre
Meinung  interessiert  und  gibt  Ihrem  Artikel  eine  gewisse
Einzigartigkeit.

16. Heben Sie sich von der Masse ab
Suchen Sie sich für Ihren Blog ein eigenständiges

17.  Wählen  Sie  Überschriften,  die  neugierig
machen!
Bieten  Sie  dem  Leser  einen  potenziellen  Nutzen.  Die
Überschrift sollte den Inhalt des Artikels kurz wiedergeben.
Genauigkeit und Präzision, sowie Einfachheit und Kürze sind
gefragt. Verwenden Sie Keywords in der Überfschrift. Zahlen
können in einer Überschrift für Aufmerksamkeit sorgen. Wörter,
die  eine  starke  Ausdruckskraft  besitzen,  ziehen  Leser  an,
ebenso wie die aktivie Formulierung Ihrer Headline. Schreiben
Sie die Headline, zuletzt, da Sie dann am Besten wissen, wo
ihr Beitrag hinführt. Die Überschrift erscheint außerdem als
Link  bei  Google.  Wichtig  sind  in  diesem  Fall  auch  die
Backlinks für andere Blogger. SEO und eine gute Headline haben
hier  nicht  weniger  große  Bedeutung.  Eine  gute  Überschrift
findene Sie als Letztes, wenn Sie ihren Artikel geschrieben
haben. Sie fasst die Kernaussage des Artikels zusammen.

 

 

Fazit:
Es gibt viele Punkte, die Sie für das Schreiben Ihrer Beiträge
beachten  sollten.  Die  richtige  Mischung  ist  keine  leichte
Gratwanderung. Befolgen Sie oben genannte Punkte, kann aber
nicht mehr viel schief gehen!



 

 

Wirtschaften  nach  dem
ökonomischen Prinzip
In Betrieben läuft ein Transformations- und Leistungsprozess
ab.  Eingesetzt  werden  Arbeitskräfte  und  Material.  Dieser
Einsatz wird in ein Produkt, transformiert.

Auf  der  einen  Seite  stehen  in  der  Wirtschaft  unendliche,
unbefriedrigte,  menschschliche  Bedürfnisse,  während  auf  der
anderen Seite begrenzte Mittel zur Bedürfnisbefriedigung zur
Verfügung stehen. Die Mittel sind auf den Input beschränkt.
Daraus ergibt sich das ökonomische Prinzip. Das lässt sich aus
den Vernunfts- und Rationalprinzipien ableiten. Ein spezielles
Ziel soll mit dem Einsatz geringer Mittel erreicht werden.

Ökonomisch  gibt  es  zwei  Ausprägungen  des  ökonomischen
Prinzips.

Maximalprinzip: Mit Einsatz gegebener Kapazitäten,1.
soll  möglichst  viel  herausgeholt  werden.  Der
Einsatz sind Maschinen- und Personalkapazitäten.
Sie sollen möglichst viele Produkte erzeugen.

In einem Beispiel formuliert: Ein Haushalt
möchte für sein Geld viele Produkte kaufen

Minimalprinzip: Mit einem möglichst wenig Einsatz,2.
wird  ein  gegebenes  Ziel  angestrebt.  Die
Zielsetzung wird z. B.  durch Kostenreduzierung
angestrebt.  Das  können  Lohnkürzungen  oder
Sachkosteneinsparungen  sein.
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Ein weiteres Beispiel: Der Haushalt möchte
sich eine Küchenmaschine kaufen, dafür aber
wenig Geld ausgeben

Wirtschaft ist das planvolle Handeln mit knappen Gütern zur
Befriedigung von Bedürfnissen, nach dem ökonomischen Prinzip.

Um Güter zu erstellen sind Rohstoffe notwendig. Entsprechend
der Verfügbarkeit und ihrer Wirtschaftlichkeit werden freie
und knappe Güter unterschieden.

Quellen:

vgl.  Vahs  /  Schäfer-Kunz:  Einführung  in  die
Betriebswirtschaftslehre. 5. Aufl. Stuttgart 2007. S.11-12.

Warum Sie ein Related Posts
Plug-in brauchen!
Ein Related Posts Plug-in zeigt unterhalb Ihres Blogs ähnliche
Artikel an. Damit können Sie auf weitere Artikel Ihres Blogs
aufmerksam  machen.  So  gehen  ältere  Artikel  nicht  im  Blog
verloren.

Worauf müssen Sie bei einem Related Posts
Plug-in achten?
Berücksichtigen Sie folgende Punkte:
• Wollen Sie die angezeigten Artikel selber auswählen oder
soll die Liste automatisch erstellt werden?
• Möchten Sie bestimmen, wo die ähnlichen Artikel auf Ihrer
Webseite auftauchen?
•  Sollen  die  Artikel  als  Thumbnails  oder  als  Text-Liste
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erscheinen?
• Werden die ähnlichen Artikel in Ihrer separaten Datenbank
abgespeichert oder auf einem externen Server?

Wenn Sie ähnliche Artikel selber auswählen wollen, müssen Sie
PHP-Schnipsel  an  die  entsprechende  Stelle  einfügen.
Automatische Related Post Plug-ins analysieren die vorhandenen
Posts  in  Ihrem  Blog.  Bei  den  Analysen  ziehen  sie  Themen,
Überschriften und Schlagworte zum Bestimmen heran. Durch die
Analyse  des  Inhalts  werden  passende  Beiträge  angezeigt.
Besonders  die  Analyse  geht  in  der  Regel  zu  Kosten  der
Performance.

Beim  Related  Posts  Plug-in  von  WordPress  können  Sie  die
angezeigten Artikel selbst bestimmen. Der Nachteil von YARPP
(Yet  another  Related  Posts  Plug-in)  ist  die
Speicherintensität, die Ihre WordPress-Datenbank belastet. Ein
großer  Vorteil,  den  YARPP  mitbringt,  ist  die  Möglichkeit
Related Posts für Ihren RSS-Feed anzeigen zu lassen. Auch das
WordPress Jetpack bietet eine Related Posts-Funktion an. Beim
Jetpack haben Sie jedoch wenig Einstellungsmöglichkeiten. Für
die meisten Relate Posts Plug-ins lassen sich die Formate
auswählen.

Fazit
Related Post Plug-ins gibt es zuhauf. Nur wenn Sie wissen,
welche Ansprüche Sie an das Plug-in stellen, treffen Sie die
richtige Entscheidung für ein Plug-in. Im Idealfall wählen Sie
ein  Plug-in,  das  nicht  die  Performance  Ihres  Blogs
beeinträchtigt. Zu den datenbankintensiveren Plug-ins gehört
YARPP  dazu.  Nutzen  Sie  ein  Related  Post  Plug-in  kann  die
Verweildauer Ihrer Besucher gesteigert werden.


